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cken) und einer Shékere (Ras-
sel) genau so viel Spaß wie sei-
ne Schützlinge, die er seit zwei
Jahren unterrichtet. Der freibe-
rufliche Lehrer für Rhythmus
arbeitet eng mit der Frielen-
dorfer Grundschule zusam-
men. (pbw) Foto: Wienecke

wird dabei durch dasHessische
Kultusministerium unterstützt.
Jürgen Lehmann (54), auch als
„Lemmi Lehmann, der Tromm-
ler aus Bad Wildungen“ be-
kannt, hatte an der Trommel-
show mit Hand- und Bass-
Trommeln, Agogôs (Metallglo-

gionalbegegnung „Schulen in
Hessen musizieren“ teil. Der
Verband Deutscher Schulmusi-
ker Hessen (VDS) veranstaltet
die jährlichen Treffen, die in
diesem Jahr in acht weiteren
Städten mit insgesamt 3590
Teilnehmern stattfinden. Er

Tosenden Applaus gab es für
den Auftritt der Trommelgrup-
pe der Palmbergschule in Frie-
lendorf in der Aula der Hein-
rich-Schütz-Schule in Kassel.
Gemeinsam mit 400 weiteren
Mitwirkenden nahmen die
zwölf Viertklässler an der Re-

Applaus für zwölf Frielendorfer Trommler

tung Energie- und
Gebäudetechnik
arbeiten in den
Fachbereichen
technische Gebäu-
deausrüstung, Ge-
bäudeautomatisie-
rung, Energiema-
nagement, Be-
leuchtungs- und
Signalanlagen so-
wie regenerative
Energien wie Foto-
voltaik und Wär-

mepumpen. Sie arbeiten auch
bei Herstellern von Elektrizi-
tätsverteilungs- und -Schalt-
einrichtungen oder Wind-
energieanlagen, an Flughäfen
und in Krankenhäusern.

Während der Job-Fit-Messe
am Mittwoch, 19. März, in der
Berufsschule in Ziegenhain
gibt es Informationen über
diesen Beruf. (ras)

schen DIN- und VDE-Vorschrif-
ten. Die Installation von Elek-
troanlagen gehöre in die Hän-
de von Experten. Falsch instal-
lierte Anlagen bergen erhöhte
Gefahren die Brände verursa-
chen, oder gar Menschenle-
ben in Gefahr bringen kön-
nen, heißt es in einer Mittei-
lung der Innung.

Elektroniker der Fachrich-

Blockunterricht statt. Weiter-
hin besuchen die Schüler
überbetriebliche Wochenkur-
se in einem Berufsbildungs-
zentrum. Da der Beruf des
Elektronikers für Energie und
Gebäudetechnik sich ständig
wandelt, sind die Anforderun-
gen an die Ausbildung hoch.
Der Beruf erfordere umfang-
reiches Wissen in den techni-

SCHWALM. Die Ausbildung
zum Elektroniker ist für 15
Lehrlinge mit der Gesellen-
prüfung abgeschlossen. Die
schriftlich Prüfung absolvier-
ten sie im Dezember. Nun
folgte die dreitägige prakti-
sche Prüfung vor der Prü-
fungskommission der Kreis-
handwerkerschaft in den be-
ruflichen Schulen Ziegenhain
und in Melsungen. Innungs-
bester wurde Simon Bernhard
Firma „eab“ Schwalmstadt
Ziegenhain.

Bundesweit einheitlich ge-
regelt ist die dreieinhalbjähri-
ge Ausbildung zum Elektroni-
ker im Handwerk. Aufgeteilt
ist sie in die Fachrichtungen
Energie- und Gebäudetechnik
in der dualen Ausbildung.

Die Ausbildung in der Be-
rufsschule findet auf Wunsch
der Innung seit zwei Jahren im

Ein Berufsbild im Wandel
15 Männer bestanden Gesellenprüfung zum Elektroniker – Simon Bernhard war Bester

Frische gebackene Elektroniker: An den Berufsschulen in Ziegenhain und Mel-
sungen bestanden 15 junge Männer ihre Gesellenprüfung. Foto: privat

lern unterschiedliche Aufga-
ben stellte. Da waren die Schü-
ler selbst gefordert.

Typische Aufgaben, die sie
im Unterricht lösen mussten:
Bei einer Finanzaufgabenstel-
lung mussten sie herausarbei-
tet, wie wichtig der Faktor Zeit
bei der Finanzierung eines
Hauses ist. Als Hilfsmittel gab
es nur Taschenrechner, ein
Lehrbuch sowie ein Aufgaben-
heft des Vereins.

Prüfungen bestanden
Am Ende gab es eine Prü-

fung, die alle Schüler bestan-
den haben. Diese Leistung
wurde mit einem Zertifikat
der Geldlehrer honoriert, das
die Schüler für künftige Be-
werbungen nutzen können.
Sie haben durch das Ablegen
der Prüfung gezeigt, dass sie
Kompetenz im Umgang mit
Geld entwickelt haben, hieß
es in einer Mittelung der Schu-
le.

Auch ein Teil der Realschü-
ler der Klassen 10 werden im
kommenden Halbjahr in den
Genuss des Geldunterrichts
kommen. Sie werden wieder
von Jörg Uhlenbrock betreut,
heißt es in einer Pressemittei-
lung. (tlx/nni)

ZIEGENHAIN. Der richtige
Umgang mit Geld will gelernt
sein. Die Carl-Bantzer-Schule
bot deshalb Unterrichtstun-
den in Kooperation mit dem
Verein „Geldlehrer Deutsch-
land“ an.

19 Gymnasialschüler, die
die 10. Klasse besuchen, be-
schäftigten sich im Wahl-
pflichunterricht Berufliche
Bildung einmal wöchentlich
mit diesem Thema. Vermittelt
wurde das Wirtschaftswissen
vom ehrenamtlichen Geldleh-
rer Jörg Uhlenbrock aus Kas-
sel.

Richtig mit Geld umgehen
Der Unterricht sollte die

Schüler befähigen, mit Geld
zu unterschiedlichen Zeiten
in ihrem Leben besser planen
und umgehen zu können.

Nicht nur der eigene Um-
gang mit Geld war Unter-
richtsthema. Auch angewand-
te Finanzmathematik gehörte
zum Stoff in den 22 Unter-
richtstunden.

Für die Jugendlichen hörte
sich manches erstmal trocken
an. Uhlenbrock versuchte den
Schülern die spannenden Sei-
ten der Wirtschaftsthemen zu
vermitteln indem er den Schü-

Schüler wurden zu
Finanzexperten
Jugendliche lernten den Umgang mit Geld

Finanexperten: Klasse 10 Gmit Kurslehrer Jens Alter, Schulleiterin
Heidrun Elborg und Geldlehrer Jens Uhlenbrock. Foto: privat

von Spieleinheiten und Krea-
tivangeboten.

Insgesamt drei Kurse müs-
sen absolviert werden, um am
Ende die Jugendgruppenleiter-
card (Juleica) zu erhalten. Mit
ihr ist man berechtigt, selb-
ständig Gruppen zu leiten und
zu betreuen und bei Freizeiten
als Teamer dabei zu sein. Zu-
sätzlich gibt es für die Juleica-
Absolventen Vergünstigungen
bei Eintritten und Konzerten.
Der Juleica-Kurs wird im Mai
abgeschlossen.

Beim Seminar im Jugend-
haus Arche in Treysa ging es
um Gruppenpsychologie,
Gruppenpädagogik und Lei-
tungsstile. Andachten, spiel-
pädagogische Einheiten und
ein kreatives Angebot runde-
ten das Programm ab.

Das nächste Seminar ist im
März in der Jugendherberge
Bad Hersfeld geplant. (ras)

SCHWALMSTADT. Insgesamt
21 junge Frauen und Männer
nahmen an der neuen Grund-
ausbildung für Ehrenamtliche
in der Kinder- und Jugendar-
beit teil. Angeleitet wurden
die Teilnehmer von Kreisju-
genddiakon Dieter Klitsch, Ju-
genddiakon Sven Wagner und
sowie Tabea Tews, Mike Be-
cker und Jenny Campos von
der FH Darmstadt.

Die Teilnehmer aus Treysa,
Frielendorf, Schrecksbach,
Trutzhain, Steina, Wasenberg
und Ziegenhain sind meist
schon ehrenamtlich in der
Kinder- und Jugendarbeit in
den Kirchengemeinde tätig.
Das Ziel des Kurses war die
Qualität ihrer Arbeit zu ver-
bessern.

Dabei geht es nicht nur um
Wissensvermittlung, sondern
um eine Verknüpfung von
Theorie und Praxis in Form

Künftige Teamer
lernten gemeinsam
Drei Ausbildungsschritte für die Jugendleitercard

Gemeinsames Lernen: Auf dem Weg zur Jugendleitercard trafen
sich 21 junge Frauen und Männer zum ersten von drei Kursen in
der Arche in Treysa. Foto: privat


